
Aktuelle
Bauvorhaben 

Verabschiedung 
von Rainer Feige

Aufzüge, Smart-Home-
Technik und vieles mehr.

Gemeinsam blicken wir mit ihm zurück
 

Das Mitgliedermagazin der WEWOBAU eG Zwickau
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BEI UNS IST EINIGES NEU

Mietermagazin bekommt Frischzellenkur 
Gemeinsam mit Ihnen haben wir nach einem neuen Namen 
für unser Mietermagazin gesucht. Neben zwei Vorschlägen 
konnten auch eigene Ideen eingebracht werden. Viele Mieter 
haben sich an dieser Aktion beteiligt und uns ihre Anregun-
gen mitgeteilt. Vielen Dank dafür! 

Die Entscheidung fiel am Ende auf: 

Ein kurzer, knackiger Magazinname, der die genossen-
schaftliche Gemeinschaft symbolisiert und über Projekte 
und Veranstaltungen BEI UNS informiert. 

Angelehnt an unseren Slogan 
„Bei uns wohnt die Zukunft“ bil-
det der neue Name die informative 
Brücke zu unserer Genossenschaft. 
Auch am Design haben wir einiges 
verändert und dem Magazin ein fri-
scheres Erscheinungsbild verliehen. 

Wir hoffen, es gefällt Ihnen genauso gut wie uns.
Aber machen Sie sich einfach selbst ein Bild. 

Die Redaktion und das gesamte Team der WEWOBAU 
wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen, ein paar ruhige Tage 
in Familie und einen guten Start ins neue Jahr. 

BEI UNS  
Das Mitgliedermagazin der WEWOBAU eG Zwickau

Zukunftsprojekt „Ubineum“ 
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Liebe Mitglieder,
werte Leser, 

mit der neu gestalteten Ausgabe unseres Mitgliedermagazins wende ich 
mich zum letzten Mal an Sie, denn zum 31.12.2016 werde ich mich in 
den Ruhestand verabschieden. 

Nach 26 Jahren fällt mir dieser Schritt nicht ganz leicht, aber ich kann ihn 
beruhigt gehen, denn die Genossenschaft ist zukunftsorientiert aufge-
stellt. In den vergangenen Jahren haben wir nicht zuletzt durch die Aus-
bildung von Nachwuchskräften und die Anstellung von qualifiziertem 
Fachpersonal ein junges und kompetentes Team für unsere Genossen-
schaft gewinnen können. Dieses wird Ihnen bei Anfragen und Problemen 
stets beratend und unterstützend zur Verfügung stehen.

Gern blicke ich auf meine Zeit als Vorstandsvorsitzender und Geschäfts-
führer dieser Genossenschaft zurück und werde mich auf Seite 4 und 5 
mit Ihnen auf eine kleine Reise in die Vergangenheit begeben. 

Wir haben viele innovative Modernisierungsmaßnahmen realisiert, 
schrittweise die Genossenschaft entschuldet und einige unvergessliche 
Veranstaltungen zusammen erlebt. Ihnen als treue WEWOBAU-Mitglie-
der und Mieter gilt mein besonderer Dank, denn gemeinsam sind wir zu 
einer starken Gemeinschaft gewachsen und haben auch schwierige  
Probleme gemeistert. Ich würde mich freuen, wenn Sie auch zukünftig 
unserer Genossenschaft positiv gewogen bleiben. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles erdenklich Gute für die  
Zukunft und ein paar erholsame Tage zum Jahreswechsel.

Ihr Rainer Feige
 

Zeit für den Abschied: 
Nach 26 Jahren als Geschäftsführer und 
Vorstandsvorsitzender geht Rainer Feige 

Ende 2016 in den Ruhestand.
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RUBRIK

26 Jahre Chef einer großen Genossenschaft

Zeit für den Abschied
Fast drei Jahrzehnte hat Rainer Feige als Vorstandsvorsitzender und Geschäftsführer der 
WEWOBAU die Geschicke der Genossenschaft geleitet. Mit Engagement und Liebe zum Be-
ruf sowie ehrlichem Interesse an den Bedürfnissen der Mitglieder war er auch in turbulen-
ten Zeiten die tragende Säule des Unternehmens. Mit seinem Schaffen und unermüdlichem 
Einsatz hat er maßgeblich zur fortschrittlichen Entwicklung und dem Erfolg der WEWOBAU 
beigetragen. Lassen wir ihn im Interview über seine Zeit in der WEWOBAU berichten:

Herr Feige, Sie sind seit dem 1. Juli 1990 als 
Vorstandsvorsitzender und Geschäftsführer 
der WEWOBAU tätig. Blicken Sie doch bitte mit 
uns zu Ihren Anfängen zurück.
Rainer Feige: Gleich zu Beginn meiner Tätig-
keit standen für die Genossenschaft ganz neue 
Themen auf der Tagesordnung, denn es galt, 
die Umwandlung der ehemaligen Arbeiterwoh-
nungsbaugenossenschaft (AWG) in eine ein-
getragene Genossenschaft (WEWOBAU eG 
Zwickau) nach bundesdeutschem Genossen-
schaftsgesetz vorzubereiten. Familienmitglied-
schaften mussten in Einzelmitgliedschaften 
umgewandelt werden und so einiges mehr, das 
stieß nicht immer auf Verständnis. Aber ge-
meinsam haben wir dies gemeistert.

Welche Zeiten und Entscheidungen werden Ih-
nen ganz besonders in Erinnerung bleiben?
Rainer Feige: Nach der Schaffung der unterneh-
merischen Voraussetzungen galt es, die recht-
lich legitimierten Organe der Genossenschaft, 

wie Vertreterversammlung, Aufsichtsrat und 
Vorstand zu bilden sowie als Handlungsgrund-
lage eine Satzung zu beschließen. Da dies für 
uns Neuland war, hat uns die Unterstützung des 
Spar- und Bauvereins Dortmund und die Kom-
munale Wohnungsgesellschaft Tirschenreuth 
besonders in der Anfangsphase sehr geholfen. 
Die Kontakte zu den Verantwortlichen der bei-
den Unternehmen prägten für viele Jahre das 
Handeln der WEWOBAU und bleiben für mich 
unvergessen.

Weiterhin galt es die Eigentumsfragen durch 
Zuordnung des Grund & Bodens mit der Ober-
finanzdirektion Chemnitz zu klären. Die große 
Bereitschaft unserer Mitglieder, eine Erhöhung 
von zwei Geschäftsanteilen für den Grund und 
Boden zu akzeptieren, war einmalig für diese 
Zeit, wahrscheinlich auch in Sachsen. Einher-
gehend mit dieser Problematik war dann auch 
die Umschuldung der ehemaligen DDR-Woh-
nungsbaukredite (Altschulden) zu vertretbaren 

Rainer Feige blickte  
für uns auf seine vielen 
Jahre in der WEWOBAU 
zurück.

BEI  UNS

Eröffnung der Ausstellung „40 Jahre Neuplanitz“ im Rathaus ZwickauRainer Feige mit Rainer Eichhorn (ehemaliger Oberbürgermeister der Stadt Zwickau) in Neuplanitz. 
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26 Jahre Chef einer großen Genossenschaft
Mit den Partnergenossenschaften ZWG und WBG 
Zwickau-Land wurden in der Vergangenheit zahlreiche 
gemeinsame Projekte und Events realisiert. (4)

Historische
Aufnahmen: 
Rainer Feige mit
den Kollegen
des Vorstandes.

Jahrelange Wegbegleiter (v. li.) 
Walter Igel und Dr. Axel Viehweger, 

Vorstand des VSWG (3) 

Rainer Feige und seine Vorgänger 
Werner Kschischank (1. Vorsitzender von 
1954–78 / Bild 1) und Kurt Lauschke 
(2. Vorsitzender von 1978–90 / Bild 2) 

Konditionen möglich. Voraussichtlich in zwei Jahren werden diese voll-
ständig getilgt sein und der bisherige Kapitaldienst von jährlich fast  
3 Millionen Euro steht der Genossenschaft dann für Instandhaltung, Mo-
dernisierung oder Neubau zur Verfügung. 

Der Weg bis dahin war nicht immer auf Rosen gebettet und unsere Mit-
glieder mussten auf manche Investition und Werterhaltung vorerst ver-
zichten, damit die nachfolgende Generation eine gesicherte Zukunft hat. 
Für das große Verständnis und die Geduld unserer Mitglieder möchte ich 
mich auch im Namen aller Mitarbeiter ausdrücklich bedanken. 

Wie Sie eben sagten, lag Ihr Augenmerk stets auf einer sicheren Ent-
wicklung für kommende Generationen. Wie sehen Sie heute die Zukunft 
Ihrer Genossenschaft?“
Rainer Feige: Eine Genossenschaft lebt in erster Linie natürlich von ihren 
Mitgliedern und dem Zusammenwirken mit allen Mitarbeitern. Hier waren 
und sind wir auch in Zukunft gut aufgestellt. Immer mehr junge Menschen 
finden den Weg in die WEWOBAU. Das betrifft Mitglieder und Mitarbeiter 
gleichermaßen. Schrittweise hat sich das Mitarbeiterteam verjüngt und 
die Verwaltung befindet sich gerade in der Umstrukturierung, um noch 
umfassenderen Service zu bieten sowie effektiver und effizienter arbei-
ten zu können. Ich bin daher zuversichtlich, dass die Zukunft der Genos-
senschaft weiter positiv gestaltet wird. 

Ich möchte mich hiermit bei allen Mitgliedern, Mitarbeitern/-innen, dem 
Vorstand und Aufsichtsrat, der Vertreterversammlung und allen Wegbe-
gleitern für die sehr angenehme Zusammenarbeit bedanken.

Seine herzliche Art wurde von allen  
sehr geschätzt. Mit ihm geht ein Mann 
mit hohem Fachwissen und starker  
Verbundenheit zum Unternehmen. „

Für das Projekt 
„Low Energy 
Living" nahm 
Rainer Feige den 
VSWG-Award 
entgegen.

1

2

3

4
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VON DER BAUSTE LLE

RÜCKBLICK UND VORSCHAU AUF DAS BAUGESCHEHEN 

Volle Kraft voraus. 
Wir sanieren weiter.
In den letzten Monaten des Jahres 2016 haben wir umfassende Umbaumaßnahmen zum Abschluss gebracht.  
Mit neuen Grundrissveränderungen und moderner Ausstattung konnten wir viele neue Mitglieder gewinnen. Diesen 
Kurs wollen wir beibehalten. Mit einer Investitionssumme von ca. 10 Millionen Euro planen wir für 2017 umfassende 
Sanierungsprojekte sowie Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen. 

2016

RÜCKBLICK 2016 
 
Erfolgreicher Abschluss der Modernisierung
In der Julius-Seifert-Straße 71–75 sind im Herbst moderne 2- und 
3-Raum-Wohnungen übergeben worden, die mit großzügigen Grund-
rissen, integrierter Smart-Home-Technik und neu angebauten Balkonen 
überzeugen. 

Neue Balkone und blühende Vorgärten für mehr Wohnkomfort
Entspannt auf seinem Balkon sitzen, wer möchte das nicht? Die Mieter 
der Anne-Frank-Straße 1–11 und Hoferstraße 21 konnten bereits die 
letzten Herbstsonnenstrahlen auf ihren neuen Balkonen genießen. 

Zum Ansatz unserer ganzheitlichen Wohnkonzepte gehört neben einer 
modernen Wohnung auch ein ansprechendes Wohnumfeld. Neue blühen-
de Oasen wurden daher in den Bereichen Kastanienweg, Platanenweg, 
Eschenweg, Geschwister-Scholl-Straße, Hoferstraße und der Julius-Sei-
fert-Straße geschaffen. 

Frische Fassaden in hellen Farben 
Einen neuen Anstrich erhielten die Gebäude Anne-Frank-Straße 1–11,  
Hoferstraße 21, 15–19 und 39–45, Kastanienweg 38–42 und 67–83,  
Platanenweg 20–34, Eschenweg 29–35, Julius-Seifert-Straße 71–75 und 
Joliot-Curie-Straße 4–18. Sie frischen nun das Wohnumfeld farblich auf. 

Notwendiger Rückbau
Auch bei der WEWOBAU machen sich die Veränderungen am Wohnungs-
markt, die Abwanderung aus der Region und der demografische Wandel 
bemerkbar. Für eine zukunftsorientierte Vermietungsstrategie muss-
ten wir auf diese Umstände reagieren, weshalb das leere Gebäude in der 
Hans-Soph-Straße 14–22 komplett rückgebaut wurde.

Sicherheit hat Priorität
Viele Treppenanlagen zu den Hauseingängen weisen über die Jahre deut-
liche Gebrauchsspuren auf. Im Findeisenweg 2–12, 13–23 und 25–39 
wurden die Treppenanlagen daher komplett erneuert.

Wir danken 
unseren Mietern für 
ihr Verständnis wäh-
rend der Umbau- und 

Instandsetzungs
maßnahmen. 

Neue Balkone und frische Farben 
sorgen für ein Zuhause mit Wohl-
fühlplus.
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2017

AUSBLICK 2017 

Erste Aufzüge in Marienthal
Das Pilotprojekt Aufzug hatten wir bereits in der letzten Ausgabe vorgestellt. Die 
Nachfrage war enorm. Geplant sind große 2-Raumwohnungen und innenliegen-
de Aufzüge – eine echte Neuheit in Marienthal. Wir starten im Frühjahr 2017 im 
Eschenweg 6 und haben das schon mal für alle sichtbar an den Balkonen angekün-
digt. Im Anschluss werden der Eingang 12 und sukzessive die zwischenliegenden 
Eingänge ganzheitlich saniert. 

Großzügige Familienwohnungen
Für Familien mit Kindern werden wir 2017 attraktiven Wohnraum schaffen. In der 
Richard-Holz-Straße 1e–g entstehen mehrere 4- und 5-Raum-Wohnungen sowie 
eine Maisonette-Wohnung mit Balkon. Alle Wohnungen werden mit Smart-Ho-
me-Technik ausgestattet. Auch in der Goethestraße 35 soll zukünftig Kinderlachen 
einziehen, denn hier entwickeln wir moderne Familienwohnungen mit über 100 m² 
Wohnfläche. Ähnlich geht es 2017 im Robinienweg 8–16 weiter, denn auch hier 
entstehen neben 2- und 3-Raum-, auch 4- und 5-Raum-Wohnungen mit Balkon 
und teilweise sogar mit Aufzug. Baubeginn ist voraussichtlich im 2. Quartal 2017.

Neue Grundrissvarianten
Mit neuen Grundrissvarianten wollen wir im Rotdornweg 23–27 weitere Mie-
ter gewinnen. Die hier entstehenden 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen wurden 
so bisher noch nicht bei uns angeboten. Im Eschenweg 58 sanieren wir 4- und 
2-Raum-Wohnungen, die zudem durch ihre ansprechende Ausstattung aufgewer-
tet werden.

Neue Balkone und Fassaden
In der Jacobstraße 28–34 werden neue Balkone angebaut sowie die Fassade und 
Außenanlagen neu gestaltet. Diesem Objekt folgen 2017 weitere Fassaden- und 
Außenanlagengestaltungen. 

Sie sehen, das Jahr 2017 hält viele anspruchsvolle Projekte bereit. 
Gehen wir sie gemeinsam an. 

Im Eschenweg 6 geht es bald 
bequem aufwärts. Hier wird 
2017 der erste innenliegende 
Aufzug eingebaut.

Wichtige Infos zur 
Grünlandpflege
Die Pflege unserer Grünanlagen 
ist unter unseren Mitgliedern 
ein oft angesprochenes Thema. 
Dem wollen wir Rechnung tra-
gen. Um zukünftig eine bessere 
und vorallem regelmäßige Pfle-
ge gewährleisten zu können, 
erstellen wir aktuell eine neue 
Ausschreibung zum Bereich 
Grünlandpflege/Winterdienst. 
Geplant ist, die damit verbun-
denen Aufgaben an mehrere 
Unternehmen zu vergeben, um 
so ein effektiveres Ergebnis zu 
erzielen. Dadurch wird es mög-
lich sein, zukünftig an mehreren 
Standorten gleichzeitig Pflege-
arbeiten durchzuführen. 2018 
können die Verträge voraus-
sichtlich in Kraft treten. 
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VON DER BAUSTE LLE

Wir packen’s an!	
Modernisierte Wohnungen in der Mommsenstraße fertig gestellt
Die zukünftigen Mieter der Mommsenstraße 35 können den Januar 2017 kaum noch erwarten, weil es dann 
heißt: Rein ins neue Zuhause! Und das kann sich wahrlich sehen lassen, denn die Wohnungen überzeugen durch 
ihre moderne Ausstattung und Konzeption.

Bereits beim Betreten der Wohnung 
stellt sich ein angenehmes Gefühl ein. 
Die neuen LED-Deckenstrahler in Flur, 
Küche und Bad schaffen durch ihre Viel-
seitigkeit und Wirkung eine warme und 
wohnliche Atmosphäre. 

Weitere Highlights findet man im Bad. 
Wanne und bodengleiche Dusche 
mit Glasabtrennung bieten mehr 
Komfort und Flexibilität. Für ein 
echtes Wohlfühlplus sorgt die 
neu installierte Fußbodentem-
perierung unter den Fliesen, die 
durch einen Handtuchheiz- 
körper ergänzt wird. 

Im Wohnzimmer, teilweise mit 
Erker, lässt sich wunderbar ge-
meinsam Zeit verbringen. Das 
Kinder- bzw. Arbeitszimmer 
schafft einen zusätzlichen indi-
viduellen Rückzugsort. Der Bal-
kon bietet dank zu öffnender, 

segementierter Vollverglasung auch 
bei schlechtem Wetter einen geschütz-
ten Platz zur Entspannung und opti-
malen Nutzung.

Generell hat man im Objekt auf mo-
derne und werthaltige Ausstattung ge-
setzt: Die Wände wurden in Putzoptik 
gestaltet und der Planken-Fußboden-
belag begeistert durch biologisch ein-
wandfreie Produktqualität und edle 
Optik, ebenso wie die weiß lackier-
ten Innentüren mit Profilementen. Für 
mehr Sicherheit und Komfort sorgen 
„intelligente“ Steckdosen, die über ei-
nen zentralen Schalter steuerbar sind 
und so beim Verlassen der Wohnung 
ausgeschaltet werden können. 

Alles in allem also ein modernes Zu-
hause, in dem man gern in die Zukunft 
blickt. Auch bei unseren künftigen Pro-
jekten werden werthaltige Lösungsan-
sätze zum Tragen kommen, um dem 
Wunsch unserer Mieter nach moder-
nem, zeitgemäßem Wohnraum ent-
sprechen zu können. 

Frisch saniertes Badezimmer mit bodengleicher 
Dusche, Wanne, Fußbodentemperierung und 
zusätzlichem Handtuchheizkörper. 

Die warmen Holztöne 
des Bodens geben 
dem Wohnraum ein 
besonderes Flair.
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Projekt Erlenbad  
nimmt Gestalt an
Die Marke ubineum prägt Erscheinungsbild  
des künftigen Kompetenzzentrums

Besichtigungen 
und Beratungen 
sind voraussicht-
lich ab 08.04.17 

möglich.

INFO

Es geht voran im ehemaligen Erlen-
bad. Dort wo früher die Zwickauer ihre 
Bahnen zogen, entstehen momentan 
moderne Beratungseinheiten, Konfe-
renz- und Forschungsräume sowie eine 
Musterwohnung, die das Wohnen und 
Leben in der Zukunft zeigt. 

Es wird Smart-Home-Technik greif-
bar und vor allem begreifbar gemacht. 
Interessenten bekommen hier die 
Möglichkeit, sich über altersgerechte 
Assistenzsysteme, Betreuungsmög-
lichkeiten, individuelle Wohnraum
anpassungen und energiesparende 
Technologien zu informieren.

WEWOBAU ist Projektpartner 

Die Gesellschaft für Intelligente Infra-
struktur mbH (GIIZ) hat das nahezu ver-
fallene Gebäude erworben und stellt in 
diesen Räumlichkeiten mit seinen Part-
nern die Weichen auf „ZUKUNFT“. Die 
WEWOBAU ist stolzer Partner dieses in-
novativen Projektes. Gemeinsam sollen 
hier Lösungen für ein langes, unabhän-
giges Leben in den eigenen vier Wänden 

entwickelt werden. Es bietet die einma-
lige Konstellation, dass Abstimmun-
gen unter den verschiedenen Akteuren 
direkt vor Ort erfolgen und umgesetzt 
werden können. So kann ein größerer 
Mehrwert für die zukünftigen Nutzer, 
z. B. unsere Mieter, erzielt werden. 

Von der Idee zur Marke

Digitalisierung, neue Technologien, Ge-
sundheit – die Netzwerke und Leis-
tungen hinter diesen und anderen 
Herausforderungen der Zukunft sollten 
für jedermann verfügbar und erschwing-
lich sein. Dies ist der Grundgedanke für 
die Bildung der Marke zum Projekt Er-
lenbad. Von dem etwas sperrig wirken-
den Wort „ubiquitär“ (allumfassend) 
und der besonderen Lokalität wurde der 
Markenname ubineum abgeleitet. Die 
visuelle Identität der Marke bezieht sich 
auf das Gebäude mit seiner besonderen 
Form, auf das Netzwerk der Partner und 
auf die Vielfalt der Leistungen, die ei-
nander ergänzen. Sie dürfen gespannt 
sein, was ein starkes Team und moder-
ne Technik zu leisten vermögen! 

Simulation des geplanten Gebäudes
mit dem neuen Markensignet

© BAUCONZEPT

Bei einem Pressefrühstück wurde am 9. November 
 das Projekt „ubineum“ vorgestellt. Unter den  

Gästen war auch Zwickaus Oberbürgermeisterin  
Dr. Pia Findeiß (re.) – hier im Gespräch mit 

Prof. Dr. Tobias Teich (li.) und Michael Bartsch.

Alle Partner  
des Projektes und 

aktuelle Infos finden 
Sie online unter:  

www.ubineum.de

TIPP
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BEI  UNS

ABSCHIED VON DER WEWOBAU

Johanna Schürer geht  
in den Ruhestand
Zum 31.12.2016 werden wir unsere Mitarbeiterin Jo-
hanna Schürer nach 31-jähriger Tätigkeit in unserer 
Genossenschaft in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden. Begonnen hat für sie alles in unserer Buch-
haltung. Im Jahr 1991 kam dann der Wechsel in die 
Abteilung Betriebskosten. Seitdem kümmert sie sich ge-
wissenhaft um die korrekte Ausführung der jährlichen 
Betriebskostenabrechnung. Viele Neuerungen hat un-
sere Johanna Schürer im Unternehmen miterlebt und 
mitgestaltet. Neben der Einführung moderner Compu-
teranlagen und Ablesegeräte hatten es auch die Wäh-
rungsumstellungen von Ost- auf D-Mark und dann auf 
Euro in sich. Wenn sie heute davon erzählt, staunt die 
jüngere Generation nicht selten ungläubig darüber. 

Uns allen wird sie als liebenswerte Kollegin sehr fehlen 
und sicher auch so manchem Mieter als Ansprechpartne-
rin. Ihr Aufgabengebiet übernimmt Frau Anja Wiesner, die 
Ihnen zukünftig für alle Fragen rund um Ihre Betriebskos-
tenabrechnung zur Verfügung steht. Das gesamte Team 
der WEWOBAU wünscht Frau Schürer alles erdenklich 
Gute und viel Spaß als „Neu-Rentnerin“. 

MIETERBEFRAGUNG 

Ihre Meinung zählt!
Um auf die zukünftige Entwicklung des Wohnens in 
Zwickau effizient Einfluss nehmen zu können und den 
Service sowie die Kundenzufriedenheit in unserer Genos-
senschaft zu steigern, haben wir in den letzten Monaten 
eine anonyme Mieterbefragung durchgeführt. 

Den Teilnehmern war es unter anderem wichtig, dass wir 
sie in zukünftige Planungen intensiv einbeziehen sowie 
die Unternehmenstrategie noch stärker an ihren Bedürf-
nissen ausrichten. Aus unserer Sicht ein ganz bedeuten-
der Aspekt, denn dass Sie sich BEI UNS wohl fühlen, hat 
in unserer täglichen Arbeit einen hohen Stellenwert. 

Insgesamt haben sich 1.241 Haushalte beteiligt, dass 
sind 30,4 % unserer vermieteten Wohneinheiten. Da-
für möchten wir uns bei allen Teilnehmern ganz herzlich 
bedanken. In der nächsten Magazinausgabe werden wir 
dann über die Ergebnisse berichten.

TIPPS ZUR KALTEN JAHRESZEIT

Richtig heizen und lüften
Raureif auf den Wiesen und Eisblumen an den Fens-
tern – es ist WINTERZEIT. Da hat man es drinnen na-
türlich gern warm und kuschelig. So mancher zieht da 
aus Angst vor der nächsten Betriebskostenabrech-
nung lieber einen Pulli mehr an und verzichtet darauf, 
die Heizung entsprechend aufzudrehen. Doch das muss 
wirklich nicht sein! Mit dem richtigen Heizverhalten und 
ausreichender Lüftung kann man auch in der kalten Jah-
reszeit kostengünstig haushalten. 

In der Vergangenheit haben wir regelmäßig in unserem 
Mitgliedermagazin über das Thema berichtet und auch 
kostenfreie Mieterseminare angeboten. Viele unserer 
Mieter sind also bestens informiert und kennen sich mit 
dem richtigen Heiz- und Lüftungsverhalten hervorra-
gend aus, was auch die aktuelle Betriebskostenabrech-
nung bewiesen hat. 

Sollte das Thema bisher für Sie noch nicht interessant 
gewesen sein, empfehlen wir Ihnen unser übersicht-
liches Infoblatt mit den wichtigsten Tipps. Dieses er-
halten Sie am Empfang der Geschäftsstelle oder als 
Download auf unserer Internetseite. Sie werden stau-
nen, wie leicht man Heizkosten sparen und trotzdem 
behaglich wohnen kann. 

❱ www.wewobau.de/service/downloads

Johanna Schürer (li.) übergibt ihr Aufgabengebiet an Anja Wiesner.
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POSITIVE ERGEBNISSE BEI MODELLVERSUCH

Die Biotonne hält weiter Einzug
Der vom Amt für Abfallwirtschaft in 
der Stadt Zwickau durchgeführte vier-
monatige Modellversuch in Großwohn-
anlagen konnte mit einem positiven 
Ergebnis beendet werden. Hintergrund 
des Versuches ist die seit 01.01.2015 
gesetzlich vorgeschriebene getrenn-
te Sammlung von Bioabfällen. Auch 
Wohnbereiche der WEWOBAU gehör-
ten zu den Modellstandorten. 

Eine Befragung zu Beginn des Versuchs 
ergab eine mit 99 % fast vollständig po-
sitive Einstellung der Bewohner zur 
getrennten Erfassung der Bioabfälle. 
Diese Ansicht vertrat nach dem Versuch 
weiterhin die überwiegende Mehrheit 

von 79 % der befragten Personen, wel-
che die Biotonne auch weiter nutzen 
wollen. Der durchschnittliche Füllstand 
der Behälter schwankte zwischen 9 % 
und 76 %. Bei Sichtkontrollen waren bei 
nur ca. 8 % der Biobehälter Fehleinwür-
fe festzustellen. Im Ergebnis konnte 
belegt werden, dass fast alle Bewohner 
das neue Angebot der Bioabfallsamm-
lung annehmen und eine hochwertige 
Erfassung bei geringer Fehlwurfquo-
te in größeren Siedlungsgebieten mög-
lich ist.

Der Modellversuch zeigte, dass das 
vorhandene Bioabfallpotenzial in dicht 
besiedelten Gebieten effizient und 

hochwertig er-
schlossen wer-
den kann. Der 
überwiegende Teil 
der Bewohner zeig-
te ein ausgesprochenes Bewusstsein 
für die Notwendigkeit der getrennten 
Bioabfallsammlung aus umweltökolo-
gischen Gründen. Die Ergebnisse be-
stärken das Amt für Abfallwirtschaft, 
den Anschlussgrad an die Bioabfall-
sammlung, vorallem in Großwohnanla-
gen, weiter auszubauen.

Wir als Ihr genossenschaftlicher Ver-
mieter werden Sie über Neuigkeiten zu 
diesem Thema rechtzeitig informieren.

ERFOLGREICHE ERSTAUFLAGE DER VERTRETERSTAMMTISCHE 

Für intensivere Zusammenarbeit mit den Vertretern 
Die gewählten Vertreter der WEWOBAU haben grundsätzlich die Möglichkeit, gemeinsam mit dem Aufsichtsrat und dem 
Vorstand den Weg der Genossenschaft aktiv zu gestalten. Ihre Meinungen und Intuitionen sind bedeutend für eine erfolg-
reiche Entwicklung. Um die Zusammenarbeit in Zukunft zu intensivieren, wurden 2016 erstmalig „Vertreterstammtische“ 
durchgeführt – eine Idee, die bei den Vertretern den richtigen Nerv getroffen hat. 

Gegliedert nach Stadtgebieten fand 
am 06.09. das erste Treffen in Neupla-
nitz und am 14.09. in Marienthal statt. 
Die Beteiligung war enorm. Bereits im 
Vorfeld erhielten alle Teilnehmer ei-
nen Fragebogen, der zur Vorbereitung 
der Veranstaltung ausgewertet wurde. 
So konnten am Veranstaltungstag vie-
le wichtige Anfragen direkt von der Ge-
schäftsleitung beantwortet werden. In 
angenehmer Atmosphäre wurde über 
Probleme und zukünftige Unterneh-
mensstrategien gesprochen. 

Kernpunkte der Veranstaltungen wa-
ren Themen wie die Grünlandpflege, 
Instandhaltung und Sanierung sowie 
Parkplätze und Straßenanbindungen. 

Die Vertreter brachten sich intensiv 
zu den einzelnen Themen ein und wa-
ren von der Veranstaltung begeistert. 
Letztlich waren sich alle einig: Dies war 
ein weiterer bedeutender Schritt für 
eine erfolgreiche Zukunft der Genos-
senschaft, denn nur gemeinsam kann 
man den richtigen Kurs auch halten. 

Ab 2017 sind zweimal jährlich im Früh-
jahr und Herbst Vertreterstammtische 
geplant. Diese bilden dann eine stabi-
le Grundlage für die Ordentliche Ver-
treterversammlung im Juni und die 
zukünftige Unternehmensentwicklung. 

Wir bedanken uns 
bei allen Vertretern 
für ihre Teilnahme 
und den positiven, 
aufschlussreichen 

Austausch. 
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Bei uns wird gefeiert! 
Stadtfest, ZWIKKIFAXX, Neuplanitzer Teichfest … Zwickau hat im Sommer einige Höhepunkte im Veranstaltungs-
kalender. Auch die Genossenschaften sind jedes Jahr aktiv dabei. Lassen Sie uns also gemeinsam einen kleinen 
Rückblick auf den September 2016 werfen, der so abwechslungsreich war wie das Wetter. 

Buntes Treiben am Schwanenteich

Bereits eine Woche vor dem größten Kinderfest der Region 
konnten die Organisatoren des ZWIKKIFAXX dem Wetter 
entspannt begegnen. Spätsommer deluxe stand auf dem 
Programm. Und so kamen laut Veranstalter ca. 25.000 klei-
ne und große Besucher auf die Wiesen rund um den Schwa-
nenteich. Über 100 Stationen mit unzähligen Angeboten aus 
Spiel, Sport und Spaß galt es, auf der rund 1,7 Kilometer lan-
gen Schwanenteichrunde zu entdecken. 

Den Wohnungsbaugenossenschaften Zwickaus (WBG, ZWG 
und WEWOBAU) war es auch diesmal eine Herzensangele-
genheit, das Fest personell und finanziell zu unterstützen. 
Das diesjährige Motto „Kindern ein Zuhause geben“ (ange-
lehnt an den Weltkindertag) bekräftigte uns in dieser Ent-
scheidung. Immerhin ist es ein Hauptanliegen unserer Arbeit, 
Familien ein schönes Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohl 
und geborgen fühlen. Deshalb freute es uns auch besonders, 
dass das von uns mit unterstützte kostenfreie Familienkon-
zert auf der Freilichtbühne für den krönenden Abschluss des 
ZWIKKIFAXX gesorgt hat. „Abenteuer mit Kess” rockte die 
Bühne und lud die Kids zu einem atemberaubenden Mit-
machprogramm ein. Da hielt es keinen auf den Bänken. Es 
wurde getanzt und gesungen und am Ende gab es bei gefühl-
ten 30 Grad im Schatten eine Schneeballschlacht mit 3.500 
Softbällen. Ein Riesenspaß für Groß und Klein!

Regentropfen tanzen beim Teichfest 

Nur eine Woche später war Schluss mit dem Supersommer. 
Petrus hatte scheinbar alle Wolken über Zwickau zusammen 
getrieben. Doch das konnte unsere Neuplanitzer nicht ab-
schrecken: „Wir feiern unser Teichfest, auch wenn es regnet!“ 

Bereits zum 6. Mal organsierten GGZ und WEWOBAU das be-
liebte Fest für ihre Mieter und die vielen Besucher. Ein gro-
ßes Zelt und Regenponchos wurden kurzfristig geordert. Das 
Bühnenprogramm versprach einen hitverdächtigen Nach-
mittag. Update4 sorgten mit aktuellen Hits und Musik aus 
den 80ern für Megastimmung unter den Besuchern und so-
mit für den perfekten Einstieg, gefolgt von den Kleinsten 

Mega 
praktisch

Diesen coolen  
Rucksack bekamen  

die Kids von uns  
geschenkt. 

Auch die Maskott-
chen Zwikki und 
Faxx waren rund um 
den Schwanenteich 
unterwegs. 
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aus den Neuplanitzer Kitas und Schulen. In bunten Kos-
tümen und mit jeder Menge Musik- und Tanzeinlagen im 
Gepäck eroberten die Kids der Adam-Ries-Schule, der Inte-
grativen Kindertageseinrichtung „Pusteblume“, des Integra-
tiven AWO-Kinderhauses „Pfiffikus“ sowie der Integrativen 
ASB-Kindertagesstätte „Planitzer Kinderwelt“ die Herzen 
der Besucher im Sturm. 

Mr. Phil entführte das Publikum mit seiner Double-Show 
in eine fantastische Traumwelt, bevor schließlich die Mu-
siklegenden Monika Hauff und Klaus-Dieter Henkler für 

ausgelassene Stimmung sorgten. Gemeinsam sang man 
am Schluss der Veranstaltung den musikalischen „Meister-
schuss“, was auch mit Regenschirmen kein Problem war.

Auch rund um die Bühne trotzte man dem Regen. Das Sport- 
und Spielangebot der Kinderwiese musste zwar in kleinere 
Zelte umziehen, aber auch hier sorgten Bastelaktionen, Kin-
derschminken und vieles mehr für großen Zuspruch. Für das 
leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt und so verweilte man 
am Wohngebietsteich eisern bis zum Ende der Veranstal-
tung, ohne sich die gute Stimmung vermiesen zu lassen.

Das abwechslungsreiche Bühnenprogramm ließ die Besucher  
des Neuplanitzer Teichfestes den Regen (fast) vergessen.

12.04.2017
Bunte Osterhasenparty
Klar, es dauert zwar noch etwas, be-
vor sich der Osterhase wieder auf den 
Weg macht. Dennoch nehmen wir ab 
Januar 2017 gern Ihre Anmeldungen 
für unsere Osterhasenparty entgegen. 
Wer mit seinen Kindern dabei sein will, 
sollte schnell sein, denn die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Die Party steigt 
wie in den Vorjahren in unserer be-
treuten Wohnanlage in Neuplanitz (Al-
lendestraße). Hier ist genügend Platz 
zum Basteln, Malen und Osternester 
suchen. 

Anmeldung zur Party unter:
WEWOBAU eG Zwickau
Stichwort: Osterhasenparty
Allendestraße 36a, 08062 Zwickau 
oder telefonisch unter:  
0375 / 58961-37 oder -21

Bitte geben Sie Ihre Adresse, das Alter Ihres 
Kindes und Ihre Telefonnummer an.
Anmeldeschluss ist der 7. April 2017
Die Teilnahme ist kostenlos!

Termine 2017
28.04.2017
Großer Pflanzenverkauf 
Wie bereits in den letzten Jahren ver-
wandelt sich auch 2017 das Hofge-
lände unserer Geschäftsstelle am 
letzten Freitag im April in ein wahres 
Blütenmeer. Über 7.000 traumhafte 
Beet- und Balkonpflanzen und jede 
Menge Vergünstigungen warten auf 
Sie als Mitglied der WEWOBAU. Auch 
für das leibliche Wohl wird gesorgt 
sein und für die kleinen Besucher gibt 
es das beliebte Kinderschminken und 
eine große Hüpfburg. Das sollten Sie 
sich nicht entgehen lassen!

WIR 
DANKEN

… für die Unterstützung: 
Jugendclub Airport, AWO- 

Sozialarbeit, Dr. Martin Luther 
Grundschule, Sparkasse 
Zwickau, Klöppelfrauen, 

ASB Zwickau u.v.m.
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Es geht doch nichts über frisch geerntetes Gemüse und Obst. Doch den eigenen heimischen 
Garten zu bewirtschaften, ist vor allem für Berufstätige oft zu zeitaufwendig. Und so warten 
inzwischen zahlreiche Parzellen vergebens auf neue Pächter. Die Verantwortlichen der Klein-
gartenanlage Nord-West in Marienthal wollten daran etwas ändern und haben hierfür ein ganz 
besonderes Projekt ins Leben gerufen: Einen Gemeinschaftsgarten mit Mietbeeten. 

In einer 600 m² großen Parzelle der Gartenanlage werden 10 bis 12 Mietbeete für Bio-Liebha-
ber hergerichtet. Diese haben ein Maß von ca. 1 x 6 Metern und können nach Herzenslust und ei-
genen Vorlieben bepflanzt werden. Des Weiteren entsteht eine gemeinsame Sitz- und Grillecke, 
eine kleine Wiese mit Apfelbaum sowie ein Spielbereich für den Nachwuchs. Eine neue Garten-
laube, gesponsert von der WEWOBAU, bietet genügend Platz zum Umkleiden und Unterstellen 
von Arbeitsgeräten. 

Bereits im Herbst wurden Stachel-, Johannis- und Heidelbeersträucher gepflanzt. Von diesen 
können die Neu-Beet-Besitzer nach Herzenslust naschen. Noch nicht einmal um die zusätzlich 
angelegten Blumenrabatten, Kräuterecken und Wiesenbereiche müssen sie sich kümmern. Das 
übernehmen die „Großgärtner“ der anliegenden Parzellen in Eigenregie. 

Das wäre was für Sie? Dann sichern Sie sich noch vor dem Start des neuen Gartenjahres Ihr 
Mietbeet und genießen Sie das gemeinschaftliche Gefühl dieses neuen Projektes. Mit einem 

Beitrag von nur ca. 25 Euro im Jahr (Laufzeit jährlich kündbar) könnten Sie schon bald eine 
der 1 x 6 m großen Flächen Ihr eigen nennen. Das erste Beet hat sich bereits ein WEWO-

BAU-Mitglied gesichert, also zögern Sie nicht zu lange, denn die Zahl ist begrenzt. 

Bei Interesse kontaktieren Sie die Vorstandsvorsitzende der Gartenanlage, Frau 
Eva-Maria Landsberger. Sie erklärt Ihnen alles ganz genau. Mancher von Ihnen 
kennt sie vielleicht sogar, denn Frau Landsberger ist eine langjährige Vertreterin 
unserer Genossenschaft und wir schätzen Ihren Einsatz für die Sache sehr. Daher  
unterstützen wir dieses Projekt auch sehr gern und hoffen, dass sich möglichst 
viele Gartenfreunde finden. 

Ab ins 
Gemüsebeet

Purer Genuss aus eigener BIO-Ernte

Kontakt
Eva-Maria Landsberger
Tel. 0151 29177708  
oder per Einwurf in den  
Briefkasten an der Gartenanlage 
(hinter dem Wohngebäude Ge-
schwister-Scholl-Straße 8–12) 

Frau Landsberger ist auch 
in der Abenddämmerung 
noch im Einsatz, um die 

Beete vorzubereiten. 

14

NEUIGKEITEN AUS MARIENTHAL

© 
Al

ex
an

de
r R

at
hs

/s
hu

tte
rs

to
ck

.co
m



BEI  UN S ❯  W E W OBAU EG ZWICKAU ❯  AUSGABE 51 15

Nach ausführlicher Begutachtung hat sich die Jury für vier Gewinner entschieden: 

2.

1.

 3.  4.

Wunderbar farbenfroh ist auch der Balkon 
von Familie Konrad. Sie erhält von uns 
hierfür den 2. Platz und darf sich über einen 
Gutschein im Wert von 40 Euro freuen.

Eine beeindruckende Blütenfülle haben die 
Balkonkästen von Familie Zielinski. Diese 
Pracht belohnen wir mit dem dritten Platz 
und einem Gutschein in Höhe von 20 Euro.

Einen Sonderpreis (Gutschein 15 Euro) hat 
sich Familie Helbig verdient. Für ein Foto 
ihrer „Königin der Nacht“ mussten Sie viel Ge-
duld aufbringen, denn diese Kakteenart blüht 
extrem selten und nur eine Nacht lang. 

Mit diesem Blütenmeer holte sich Familie Wegmarshaus zu Recht den ersten Platz.  
Sie dürfen sich über einen Baumarktgutschein in Höhe von 60 Euro freuen. 

Die Gewinner hatten 
bei der Übergabe der 

Gutscheine schon erste 
Pläne für das kommenden Bal-
konjahr. Wir gratulieren ganz 

herzlich und bedanken uns 
bei allen Teilnehmern des 

Wettbewerbes. 
WEWOBAU BALKONWETTBEWERB

WEWOBAU-Mieter gewähren Einblick  
in ihre grünen Wohlfühloasen
Weit über 1.000 WEWOBAU-Mieter besuchen jährlich un-
seren traditionellen Balkonpflanzenverkauf. Darüber freuen 
wir uns sehr, denn dadurch zieren in den Sommermona-
ten zahlreiche blühende Farbtupfer die Straßenzüge der 
Wohngebiete. 

Mit viel Liebe und guter Pflege entstehen dabei echte Wohl-
fühloasen, die sich sehen lassen können. Daher haben wir 
auch in diesem Jahr zu unserem Balkonwettbewerb aufgeru-
fen. Sehr viele sind unserer Aufforderung gefolgt und haben 
ihre Fotos eingeschickt. 
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VERSTÄRKUNG IM TEAM

Neue Auszubildende  
in der WEWOBAU

Seit vielen Jahren bilden wir junge motivierte Menschen in un-
serer Genossenschaft aus und bieten ihnen einen zukunfts-
orientierten Arbeitsplatz. Wir gewinnen dadurch qualifizierte 
Arbeitskräfte und sichern unseren Unternehmenserfolg. Im 
August diesen Jahres hat Sophie Leistner ihre 3-jährige Aus-
bildung zur Immobilienkauffrau bei uns begonnen. 

Auf sie wartet ein sehr interessantes und abwechslungsrei-
ches Berufsbild, denn sie erhält nicht nur fundiertes Fach-
wissen rund um die Grundstücks- und Immobilienwirtschaft 
sondern wird auch Modernisierungsprojekte aktiv begleiten, 
Absprachen mit Handwerksfirmen tätigen und natürlich per-
sönlichen Kontakt zu unseren Mitgliedern und Mietinteres-
senten aufbauen. 

In den nächsten drei Jahren wird sie alle Abteilungen in der 
Genossenschaft kennenlernen, um sich so das Wissen aus 
den Bereichen Vermietung, Bautechnik, Marketing, Buch-
haltung und Konfliktmanagement aneignen zu können. Die 
theoretische Ausbildung, die auch ein Auslandspraktikum 
beinhaltet, findet in der Akademie für berufliche Bildung  
gGmbH in Dresden statt. 

Das WEWOBAU-Team wird Sophie praxisnah unterstüt-
zen und wünscht ihr alles Gute und eine erfolgreiche 
Ausbildungszeit.

❱ Infos zur Ausbildung: www.immokaufleute.de

GUTE SEELE BEI DER WEWOBAU

Zuhören. Helfen. Vermitteln.
Oft sind es die kleinen Sorgen und Nöte des Alltags, 
die uns vor Herausforderungen stellen. Gut, wer dann 
Freunde und Familie um sich hat. Meist genügt ein kur-
zer Anruf und schon sind sie zur Stelle. 

Doch immer öfter sehen wir, dass vor allem unsere älte-
ren Mieter auf sich allein gestellt sind oder ihr Leben aus 
verschiedenen Gründen beschwerlich geworden ist. An 
dieser Stelle wollen wir helfen und eine Brücke im Sinne 
des genossenschaftlichen Gedankens bauen. Seit August 
2016 gibt es mit Hannelore Forberig eine „Gute Seele“, 
die unsere Mitglieder bei Sorgen und Problemen unter-
stützt. Ganz unverbindlich und völlig kostenfrei. 

Als „Soziale Kümmerin“ hört sich Frau Forberig Ihre Nöte 
an, hilft gern auch gleich selbst oder organisiert die not-
wendige professionelle Unterstützung. Sie kennt die 
entsprechenden Anlaufpunkte und stellt Kontakte zu un-
seren Partnern bzw. den notwendigen Behörden her. 

Zu Ihren Angeboten zählt zum Beispiel: 
–– Organisation von Nachbarschaftshilfe
–– Vermittlung von Ansprechpartnern
–– Unterstützung bei Amtswegen u.v.m.

Seit Beginn des Pilotprojektes konnte Frau Forberig 
schon vielen Mitgliedern unterstützend zur Seite stehen. 
Wenn auch Sie sich über ihre Hilfe freuen würden, neh-
men Sie gern Kontakt mit Ihr auf.

Ich freue mich auf die 
abwechslungsreiche 
Arbeit im Team und den 
persönlichen Kontakt zu 
unseren Mietern. „

Hannelore Forberig  
ist wie folgt erreichbar: 

Servicepunkt Marienthal

Jacobstraße 36, EG links

Dienstag:	 10:00 bis 12:00 Uhr  

und 	 12:30 bis 18:00 Uhr 

Mittwoch:	10:00 bis 12:00 Uhr 

Gern kommt sie auch bei  

Ihnen persönlich vorbei. 

Vereinbaren Sie dafür  

einfach einen Termin.
Tel. 0152 09093603
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Neuer Pflegepartner  
in Marienthal
DIE JOHANNITER eröffnen Sozialstation in der Jacobstraße
Als Mitglied der WEWOBAU haben Sie die Mög-
lichkeit, jederzeit die umfangreichen Angebote 
unserer zahlreichen Service-Partner zu nutzen. 
Ein von uns initiiertes Netzwerk aus Unterneh-
men und Vereinen bietet Ihnen Hilfe in beson-
deren Lebenssituationen, Freizeitangebote, 
Beratungen und vieles mehr. Heute möchten wir 
Ihnen einen weiteren Partner vorstellen, der vor 
allem unseren Mitgliedern in Marienthal unter-
stützend zur Seite stehen wird. 

Bereits seit November 2016 bieten DIE JOHAN-
NITER immer donnerstags in der Zeit von 10:00 
bis 15:00 Uhr im Servicepunkt der WEWOBAU 
(Jacobstraße 36 EG links) ihre Beratung und Un-
terstützung im Bereich Pflege und Alltagser-
leichterung an. Frau Virginie Schliwka ist hier 
Ihre ganz persönliche Ansprechpartnerin. 

Voraussichtlich ab 1. März 2017 werden DIE 
JOHANNITER die Wohnung neben dem Ser-
vicepunkt mit einer eigenen Sozialstation bzw. 
einem ambulanten Pflegedienst beziehen und 
sind dann täglich für Sie vor Ort. 

Mit den JOHANNITERN konnten wir einen enga-
gierten Partner gewinnen, der bereits seit 1990 
im Landkreis Zwickau und im Vogtlandkreis ak-
tiv ist. Seither helfen DIE JOHANNITER, wenn 

häusliche Pflege oder medizinische Versorgung 
gebraucht werden und setzen dabei auf individu-
elle Unterstützung, Sicherheit und Geborgenheit. 

Zum Leistungsspektrum zählen:
–– Pflegerische Grundversorgung
–– Medizinische Behandlungspflege
–– Professionelle Wundversorgung
–– Hauswirtschaftliche Versorgung
–– Begleitdienste z.B. zum Einkauf, Arzt…
–– 24-Stunden-Rufbereitschaft
–– Fahrdienste und mehr

Wenn Sie Probleme haben Ihren Lebensalltag 
zu bewältigen oder konkrete Hilfe bzw. einen 
Pflegepartner benötigen, dann scheuen Sie 
sich nicht, im Servicepunkt vorbei zu schauen.  
Frau Schliwka freut sich über Ihren Besuch und 
bemüht sich gern um eine geeignete Lösung für 
Ihr Problem. Selbstverständlich vermittelt auch 
unsere „Soziale Kümmerin” Frau Forberig gern 
einen Termin für Sie. 

Im Sinne des genossenschaftlichen Gedankens 
ist es uns besonders wichtig, dass unsere Mit-
glieder mit Ihren Problemen nicht allein bleiben. 
Nutzen Sie also die fachliche Kompetenz unse-
rer starken Partner, wann immer Sie Unterstüt-
zung brauchen. 

DIE JOHANNITER  
Sozialstation Marienthal
Jacobstraße 36
08060 Zwickau

Ihre Ansprechpartnerin:
Pflegedienstleiterin  
Frau Virginie Schliwka
Telefon:	 03761 7116540

Mobil:	 0160 7470015

E-Mail:	 sozialstation.werdau 

	 @johanniter.de 
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Knuffige 
Winterlinge

Hallo Baby

KUNTERBU N T

1

2

3

Gerade die Zeit zwischen den Feiertagen ist wie 
geschaffen für einen gemütlichen Bastelnachmittag.  
Wie wäre es zum Beispiel mit ein paar lustigen  
Schneemännern aus Tontöpfen?

Diese eignen sich perfekt als winterliche Dekoration und können 
(bei Verwendung von Acrylfarbe) sogar den Balkon schmücken. 
Alles was ihr dazu braucht, sind kleine Tontöpfe, geeignete 
Socken, Acrylfarbe in weiß, schwarz und orange sowie Deko-
elemente nach Belieben. Wir haben Washi-Tape (Motivklebe-
band), Bommeln, Aufkleber und Schleifenband benutzt. 

UND SO GEHTS:
Mit Pinsel und weißer Farbe malt ihr die Töpfe außen 
komplett weiß. Lasst sie anschließend gut trocknen.

Inzwischen könnt ihr die Mützen vorbereiten. Dazu die 
Socken oberhalb der Ferse mit einer Schleife abteilen 
und darüber mit der Schere zerschneiden. Das Reststück 
wird ebenfalls zur Mütze. Hierzu die Schnittkanten ein-
rollen und die Ferse etwas eindrücken. 

Ist die weiße Farbe getrocknet, malt ihr euren Schnee-
männern lustige Gesichter. Augen und Mund tupft 
ihr am besten mit einem Wattestäbchen und 
schwarzer Farbe auf. Die Topfkante noch 
mit Dekoband verzieren, Mütze auf-
setzen und fertig! 

Bei uns sind die Kleinsten immer die Größten. Sie zaubern  
unseren Lesern immer ein Lächeln ins Gesicht. Auch diesmal 
präsentieren wir Ihnen wieder drei unserer jüngsten Mieter. 

Unser Tipp für alle frisch gebackenen Eltern:
Sie haben ein Baby bekommen und sind Mitglied der WEWOBAU?  
Dann schicken Sie uns doch ein Foto für die nächste Ausgabe. Dazu 
eine Kopie der Geburtsurkunde und der Mitgliedskarte sowie die 
Zustimmung zur Veröffentlichung des Fotos im Magazin „BEI UNS“. 
Wir bedanken uns dafür mit einem Einkaufsgutschein von Toys R‘ Us 
im Wert von 50,00 €.	

Anton Balzer
%14.08.2016

Linnea Lillemor Otto 
%15.05.2016

Aimeé Sophie
%02.11.2016
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Wir wünschen 
den Familien beste 

Gesundheit und viel 
Freude mit ihrem 

kleinen Schatz! 
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Haamit, wie bist du scheen … 

Bei strahlendem Sonnenschein führte uns die Herbstaus-
fahrt direkt an die tschechische Grenze. Unser Ziel war Klin-
genthal, einer der beliebtesten Ferienorte im sächsischen 
Vogtlandkreis. Unterwegs machten wir Rast in Zwota. Hier 
erwartete uns im Gasthof „Zum Walfisch“ ein sehr schmack-
haftes Fischmenü. Gestärkt konnten wir unsere Fahrt fort-
setzen, um schließlich den Grenzmarkt in Klingenthal zu 
besuchen. Hier hatten alle genügend Zeit zum Bummeln, 
Stöbern und Kaufen. 

Im Anschluss ging es auf den Aschberg zum Kaffeetrinken im 
Berggasthaus „Schöne Aussicht“. Hier bot sich ein traumhaft 
schöner Ausblick, welcher dem Namen des Gasthauses alle 
Ehre machte. Gemütlich saßen alle zusammen und genossen 
ä Schälchen Heeßen un ä Stikkchen Guchen. Mit vielen schö-
nen Eindrücken begab man sich schließlich auf die Heimfahrt 
nach Zwickau.

UNTERWEGS MIT UNSEREN SENIOREN

Bummeln und schlemmen 
im schönen Vogtland
Für viele Senioren unserer Genossenschaft sind die gemeinsamen Tagesreisen eine beliebte und willkommene  
Abwechslung im Alltag. Zum Ausklang des Jahres wollen wir von den letzten beiden Touren berichten und uns 
gleichzeitig bei Vogt Reisen und dem ASB ganz herzlich für ihre Unterstützung bedanken.

Oh du fröhliche Weihnachtszeit

Auf die Weihnachtsausfahrt freuen sich unsere Senioren im-
mer ganz besonders, denn die Adventszeit hat einfach ihren 
ganz eigenen Charme. Und so machte sich der Reisebus am 
1. Dezember voll besetzt auf den Weg nach Taltitz. Im ro-
mantischen Landhotel „Zum grünem Baum“ erwartete uns 
ein weihnachtlicher Nachmittag der besonderen Art. Neben 
einem tollen Mittagessen, wurde uns vogtländische Weih-
nachtsstimmung pur geboten. Der Hausherr, Silvio Kuh-
nert und seine Tochter Marie (siehe Bild unten) begeisterten 
mit musikalischen Einlagen der Extraklasse. Schöner konn-
te man auf die Weihnachtszeit nicht eingestimmt werden. 
Die beiden sangen gemeinsam mit den WEWOBAU-Mitglie-
dern altbekannte Weihnachtslieder und natürlich auch eige-
ne Hits. Ein toller Nachmittag, der viel zu schnell verging. 

Zum Abschied gab es für jeden Gast ei-
nen Beutel hausgemachte Zucker-

männel, und wer noch das ein oder 
andere Geschenk für den Nikolaus-
stiefel suchte, wurde in Silvios 

 Heimat-Shop ebenfalls fündig. 
Mit schönen Erlebnissen im Ge-
päck machte man sich schließ-
lich auf den Heimweg durch 
das weihnachtlich geschmück-
te Vogtland.

Der Berggasthof „Schöne Aussicht“ machte seinem Namen alle Ehre.

20. April 2017
Frühlingsfahrt nach Apolda 
Besuch der Thüringer Kloß-Welt in Heichelheim mit 
Führung und Mittagessen. Im Anschluss Freizeit in 
Apolda und Kaffeetrinken im Restaurant Parkidyll.
Kassierung:	 3. und 6. April 2017
Kosten: 	 48,00 € pro Person

Vorschau 2017

15. Juni 2017
Sommerfahrt nach Weimar
Fahrt nach Melcherode zum Mittagessen, Kutschfahrt 
durch Weimar und Kaffeetrinken im Hotel Elephant.
Kassierung:	 2. und 8. Juni 2017 
Kosten: 	 61,00 € pro Person
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Reservierungen werden ab 09.01.2017 unter  
Tel.-Nr. 58961-37 o. -21. entgegen genommen.
Die Kassierung erfolgt jeweils von 11:00 –12:00 Uhr 
in der WEWOBAU-Geschäftsstelle. 
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RUBRIK

Im Notfall!

20

Havarienummern der 

WEWOBAU-Servicepartner

WICHTIGE S ZU M SCHLUSS

Antenne:
Tele Columbus Zwickau
Alter Steinweg 4–6, Zwickau
Kostenfreie Hotline 030  33888000

Aufzugsdienst:
Orba-Lift GmbH
Buchenstraße 11, Reichenbach
Telefon 03765 781015

Außentüren:
Fenster & Türenbau Bergert GmbH
Lichtentanner Straße 5, Zwickau
Telefon 0375 59509706

Dachdecker:
Firma Buchmann
Mühlweg 7, Hirschfeld
Funk 0172 3472479

Elektrik / Elektroherde:
Elektroanlagen GmbH  
Dacherl & Neubert
Casparistraße 1, Zwickau
Funk 0162 6652022

Energieausfall:
Zwickauer Energieversorgung GmbH
www.zev-energie.de
Telefon 0375 3541300

Kanalreinigung:
Firma Muth
Pölbitzer Straße 8, Zwickau
Telefon 0375 783127

Rolltore / Parkdecks:
Metallbau Steinbach GmbH
Paulusstraße 4, Zwickau
Telefon 0375 523200

Sanitär und Heizung:
Leipoldt Sanitär-Heizung-Klempnerei
Freiheitsstraße 18, Zwickau
Telefon 0375 785140

Schlüsseldienst:
Westsächs. Schließanlagenservice
Äußere Plauensche Str. 28, Zwickau
Telefon 0375 281066

Wechselsprechanlage:
Elektro-Beck GmbH  
Hauptstraße 31, Lichtentanne  
Funk 0172 7977680

Sofortmaßnahmen bei Gasgeruch:
Alle Absperrhähne schließen, Fenster 
öffnen, elektrische Anlagen nicht be-
tätigen, kein offenes Feuer und Licht, 
nicht klingeln und umgehend die ZEV 
GmbH informieren: Tel. 0375 3541284

Geschäftsstelle  
der WEWOBAU EG Zwickau:
Allendestraße 36 a, 08062 Zwickau
Tel. 0375 58961-0 | Fax -782092
Sprechzeiten: Mo 8–12:00 Uhr 
Di, Do 8–12:00 Uhr, 13–18:00 Uhr

Reparaturstützpunkt 
Marienthal:
Anne-Frank-Str. 13, 08060 Zwickau 
Tel. 0375 573194 | Fax -573194 
Sprechzeiten Herr Tepper:  
Di 8–12:00 Uhr, 13–17:30 Uhr 

Havarienummer ausserhalb der 
WEWOBAU-Öffnungszeiten und  

an Feiertagen: 

	 Tel. 0177 940 18 92
	 (Firma Piepenbrock)

	

Feuerwehr/Rettungsdienst	 112

Polizei	 110

Krankenbeförderung	 19222

Ihre Ansprechpartner 
bei der WEWOBAU

Sie erreichen unsere Mitarbeiter per E-Mail an 
info@wewobau.de sowie telefonisch per Direkt-
wahl: 0375 58961- 0, statt der 0 wählen Sie  
bitte die Einwahl (EW).

POSITION NAME EW

Sekretariat Vorstands- 
vorsitzender Frau Gareis 21
Controlling/EDV Herr Allegue 28
Konfliktmanagement Frau Hartmann 24
Assistenz/Marketing Frau Böttcher 12

Bestandsmanagement
Leiter Herr Heinrich
Sekretärin Frau Tetenz 37

Herr Igel 15
Herr Hühne 18
Frau Schmidt 18
Frau Hentschel 19
Herr Krumbein 22
Frau Friedel 25

Call-Center/Reparaturannahme
Frau Fischer 10
Frau Rietz 11

Vertrieb
Leiter Herr Schäller 30

Frau Schaal 13
Frau Huster 14
Frau Jahnke 16
Frau Richter 20

Technischer Service
Herr Nierbauer (Di 8–12, 13–18 Uhr)
Herr Fiedler (Di oder Do 8–14 Uhr)

Reparaturstützpunkt Marienthal
Herr Tepper (Di 8–12, 13–17:30 Uhr)

Tel. 0375 57 31 94

Kaufmännische Abteilung
Leiter Herr Pollak
Sekretärin Frau Stein 27
Assistenz Herr Jesche 39
Mietenbuchhaltung Frau Knoll 39
Finanzbuchhaltung Frau Voigt 29

Frau Mehlhorn 29
 Frau Philipp 49
Geschäftsanteile Herr Ramsbeck 49
Betriebskosten Frau Wiesner 17

 
Betriebsruhe: Vom 27. bis 30.12.2016 bleibt 
unsere Geschäftsstelle geschlossen. Sie errei-
chen uns wieder ab dem 02.01.2017 telefonisch 
und zu unseren bekannten Öffnungszeiten.


